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m/'ffex 7/05 r f x r//.M///?rscH>AFr

W/rtsc/iaft/ic/j e/fo/gre/c/i m/f
soz/a/er une/ ö/co/og/'scher
Verantwortung
D/e sc/7we/zer/sc/ie Fexf/V/tanc/e/sf/m/a ßeme/ /IG (7?o//creuzJ //efert
c/en ßewe/s, c/ass s/c/7 w/rtscftaft/Zc/ier Frfo/g durchaus auch m/'f soz/"-

a/efh/'scher und ö/co/og/scher l/eranfi/i/orfung erz/'e/en /ässf. f/'ne /n-
tormaf/'onstagung /"m tuzerner Ku/fur- und /Congresszenfrum /C/CZ. un-
ter dem 77fe/ «fo/o/?e® - d/e andere G/oha//s/erung« or/'enf/erfe üher
d/e zwö/fyähr/'ge Frfo/gsgesch/'chfe des t/nfernehmens. Pofenz/e//e
Partner aus /nc/usfr/'e, Hände/ und Vertrieb s/'nd e/'nge/aden, s/'ch an
der werteren >4usgesfa/fung des Sus/ness-/Wode//s zu befe/7/"gen.

Als Firmengründer Patrick Hohmann vor rund

zwölf Jahren die Marke bioRe® schuf, hatte er

die ehrgeizige Vision, den Erfolg seines Unter-

nehmens auf ethischen und ökologischen Prin-

zipien zu begründen. Heute steht bioRe® als

Gütesiegel für Bio-Baumwolle aus Förderpro-

jekten sowie für einen ganzheitlichen indu-

striellen Denkansatz mit hohen ethischen An-

Sprüchen. Die ganze industrielle Prozesskette -
von der Produktion des Rohmaterials auf

Baumwollfeldern in Indien und Afrika über die

verschiedenen Stufen der Verarbeitung bis hin

zur Vermarktung - unterliegt strengen Krite-

rien von Ökologie, sozialer Verantwortung,
Fairness und Transparenz. Angesichts der er-

wiesenen Tragfähigkeit des «Business-Modells

der Partnerschaften» ist es jetzt für Patrick

Hohmann an der Zeit, mit der Marke bioRe®

verstärkt in die Öffentlichkeit zu treten und den

Kreis der involvierten Unternehmen zu vergrös-

sern.

/Woc/e//proy'e/cte m /neben unof/ffr/"-
/ca

Eng mit der Erfolgsgeschichte von bioRe® ver-

knüpft ist eine kontinuierliche Zusammenar-
beit mit dem Grossverteiler Coop, der mit sei-

nem Engagement seit 1995 wesentlich zur posi-
tiven Entwicklung beiträgt und im letzten Jahr
mit Textilien und Watteprodukten aus Bio-

Baumwolle bereits einen Umsatz von 27,6

Millionen Franken erzielte.

Die bioRe® Philosophie der Nachhaltigkeit
setzt in diesen Anbaugebieten genau dort an,
wo grosse ökologische und soziale Probleme
bestehen. Herkömmlicher Baumwollanbau ist
chemieintensiv. Das führt zu Gesundheits- und
Umweltschäden und mittelfristig zu einem Ver-

lust an Bodenfruchtbarkeit, und bringt die Bau-

ern häufig in einen Teufelskreis von wachsen-

der Verschuldung und immer stärker werdender

Abhängigkeit von Chemieproduzenten und

Geldgebern. Ebenso typisch sind in der verar-

behenden Textilindustrie unfaire Arbeitsbedin-

gungen und mitunter auch Auswüchse in Sa-

chen Kinderarbeit.

Die bioRe® Projekte setzen dagegen auf

Ausbildung und Beratung der Bauern, den Auf-

bau einer unternehmerischen Infrastruktur

und fördern die Gemeinschaftsbildung. Die bio-

Re Stiftung hilft mit finanziellen Mitteln, die

lokale Infrastruktur zu verbessern und die Ei-

geninitiative der Gemeinschaftsbildung zu för-

dem. Von zentraler Bedeutung ist, dass die mit

Know-how und Geldmitteln aus Europa aufge-

baute Infrastruktur nach einer gewissen Über-

gangszeit schrittweise in Form von Aktienantei-

len an die Bauern vergeben wird.

Der ökonomische Vorteil, der bioRe® Pro-

zesskette anzugehören, liegt für die Bauern in

einem Mehrpreis von bis zu zwanzig Prozent

für ihre Produktion. Ausserdem erhalten sie

feste Fünfjahresverträge, die eine Abnahmega-

rantie beinhalten.

Sozialethische und ökologische Herausfor-

derungen stellen sich in der Baumwollproduk-

tion nicht nur beim Anbau, sondern auch auf

jeder weiteren Stufe der Textilkette, in der Ver-

arbeitung, im Vertrieb bis hin zur Vermarktung.

Die Lösung dieser Probleme ist komplex und

verlangt einen ganzheitlichen Lösungsansatz,

wie ihn das Konzept bioRe® bietet. Um Trans-

parenz und Nachprüfbarkeit der erzielten Fort-

schritte zu gewährleisten, unterziehen sich an

der bioRe® Produktionskette beteiligte Unter-

nehmen einer neutralen, externen Kontrolle

durch die Zertifizierer bio.inspecta im Bereich

des Anbaus sowie die SGS (Société Générale de

Surveillance) im Bereich der industriellen Ver-

arbeitung.

/lue/) e/'ne fr/o/gsgesc/i/cöfe Für

Coop
Das Experiment der Schweizer Textilhandelsfir-

ma Remei AG liefert den Beweis, dass sich die

erbrachte ethische Mehrleistung auch nach den

Gesetzen der Marktwirtschaft rechnet. Denn

letztlich muss das Produkt des Prozesses in ei-

nem extrem harten Wettbewerbskampf nach

den Kriterien Preis, Qualität, Mode und Diffe-

renzierung bestehen.

Das Beispiel Coop - derzeit wichtigster Ab-

nehmer von bioRe® Erzeugnissen in der

Schweiz - illustriert die hohe Attraktivität der

Marktleistung. Für Jürg Peritz, Mitglied der Ge-

schäftsleitung Coop, liegt ein entscheidender

Vorteil des Modells gerade in der Möglichkeit,

sich mit bioRe® vom Wettbewerb zu differen-

zieren. «Selbstverständlich bilden Attraktivität

und Aktualität des Sortiments nach wie vor die

unabdingbare Grundvoraussetzung für jeden

Erfolg im Textilgeschäft. Farben und Schnitte

müssen modisch sein und den Kundinnen und

Kunden gefallen. Der hohe ökologische und

ethische Standard von bioRe® liefert aber

möglicherweise aus Sicht des Konsumenten ge-

nau jenen Zusatznutzen, der letztlich über den

Kauf entscheidet.» Coop vertreibt die bioRe®

//zr/zke/ze ß/zz/en'/z

Erzeugnisse seit Jahren unter dem Label «Coop

Naturaline», welches seinerseits nach dem Vor-

bild der Erfolgsmarke Coop Naturaplan ge-

schaffen wurde. Mit einem Absatz von jährlich

1'020 Tonnen Bio-Baumwolle ist Coop heute

die weltweit grösste Anbieter von Textilien aus

biologisch produzierter Baumwolle. Dass Coop

sich klar zum Modell bioRe® bekennt, ist nach

Jürg Peritz im allseitigen und nachhaltigen

Nutzen des Konzepts begründet. «Coop Natura-
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line bringt allen Beteiligten der Textilkette ei-

nen Gewinn. Die Bauern profitieren von besse-

ren Umweltbedingungen, höheren Einkorn-

men und gesicherten Absatzmöglichkeiten. Die

Arbeiterinnen und Arbeiter in den Textilfabri-

ken haben dank ökologischer und sozialer Auf-

lagen bessere Arbeitsbedingungen. Coop und

ihre Partner erzielen dank profilierter Markt-

leistungen Erfolge im Markt. Die Schweizer

Kundinnen und Kunden haben die Möglich-

keit, qualitativ gute und modische Textilien zu

kaufen, die ökologisch und sozial hergestellt

wurden.»

/nfernaf/ona/e >4ner/rennung
Die Erfolgsgeschichte bioRe® findet in der

internationalen Textilbranche hohe Beach-

tung, aber auch viel Anerkennung von offiziel-

1er Seite und von Nichtregierungsorganisatio-

nen mit Fokus auf Ökologie und/oder soziale

Verbesserungen. So etwa erhielten Coop und

bioRe® im Jahre 2001 den Nachh al ti gkeitspreis

der deutschen «Stiftung Zukunftserbe» oder am

Entscheidend für die gedrückte Stimmung ist

die nach wie vor unbefriedigende Auftragslage.

In der Textilindustrie übertraf der Auftragsein-

gang auch im September wieder leicht den Vor-

jahreswert. Dies ist allein den höheren Aus-

2003 2004

des 7fo-/«sdM,s

UNO-Erdgipfel 2002 in Johannesburg den Preis

für nachhaltige Partnerschaften.

Die Gästeliste der Informationsveranstal-

tung im KKL liest sich wie ein «Who's who» der

internationalen Textilbranche. Rund 150 Ver-

treter aus Produktion, Handel und verarbeiten-

der Industrie, aber auch Umweltschutzorgani-

sationen und interessierte Nichtregierungsor-

ganisationen liessen sich aus erster Hand über

Philosophie, Marktleistung und Potenzial von

bioRe® orientieren.

Ziel der Veranstaltung war aus Sicht der

Gastgeberin Remei AG, den Kreis der in der

«bioRe® Kette» involvierten Unternehmen aus

Industrie, Handel und Vertrieb auszuweiten und

weitere Partner an der künftigen Ausgestaltung

des Business-Modells zu beteiligen.

In Frage kommen Unternehmen, die bereit

sind, die bioRe® Zielanforderungen zu erfül-

len, die definierten bioRe® Sozialstandards

einzuhalten, eine vollkommene Transparenz

ihrer Prozesse zu gewährleisten sowie unange-

meldete Kontrollen zuzulassen.

landsbestellungen zu verdanken, die gegenüber

dem Vorjahr um 7 % zulegten. Die Inlandorders

blieben um 4 % unter dem Vorjahreswert. In der

Bekleidungsindustrie verfehlten die Aufträge

den Vorjahreswert im September um gut 10 %.

Dabei waren die Auslandsbestellungen um 12 %

und die Inlandorders um 8 % niedriger. In den

neun Monaten fielen die Aufträge für die Textil-

industrie um fast 3 % geringer aus als vor ei-

nem Jahr, bei der Bekleidung betrug das Minus

6,5 %.

Die Produktion der Textilindustrie übertraf

im September das Vorjahresniveau um 2 %, in

der Bekleidungsindustrie wurde das Vorjahres-

ergebnis um 4 % verfehlt. Für die ersten drei

Viertel des Jahres wurde für Textil ein Produk-

• Remei AG ist ein Unternehmen, das

Baumwollprodukte nach definierten Kri-

terien entwickelt, produziert und ver-

marktet.

• bioRe® ist eine Dachmarke für Produk-

tionsprozesse und Dienstleistungen zur

Herstellung und Weiterverarbeitung von

Biobaumwolle. Das aktuelle Sortiment

umfasst Garne, Halbfabrikate und an fer-

tigen Produkten Frottier-, Bett- und Tag-

wasche, Oberbekleidung, Pullover, So-

cken sowie hygienische Produkte (Watte).

• Die bioRe® Plattform ist ein Pool für die

Beschaffung der gesamten Garnpalette.

Derzeit besteht dieser Pool aus den

Unternehmen Hermann Bühler, F. A.

Kümpers, der Kulmbacher Spinnerei, der

Remei AG und Zwickauer Kammgarn.

/nformaf/on
Merrae/: iMiw.re/we/.c/)

tionsminus von 1 % und für Bekleidung von

knapp 4 % ausgewiesen. Die Erzeugerpreise bei

Textil und Bekleidung lagen im September um

0,6 beziehungsweise 1,4 % unter dem Vorjah-

resniveau.

Der Umsatz der Textilindustrie war in den

ersten 9 Monaten mit 10,1 Milliarden Euro um
1 % niedriger als zur gleichen Vorjahreszeit, in

der Bekleidungsindustrie fiel er um 4 % auf 7,2

Milliarden Euro.

Die Zahl der Mitarbeiter in der Textilindu-

strie war im September mit 94'507 um 6,2 %

niedriger als vor einem Jahr, die der Beklei-

dungsindustrie mit 44'193 gut 8 % geringer.

Die Ausfuhren blieben in den 9 Monaten mit

15,1 Milliarden Euro um 2,5 % unter dem Vor-

jahreswert, die Einfuhren waren mit 20,8 Milli-
arden Euro um 3,9 % geringer. Der sich daraus

ergebende Einfuhrüberschuss war mit 5,7 Milli-
arden Euro um 7,3 % niedriger als zur gleichen

Vorjahreszeit.

Die statistischen Angaben in diesem Kon-

junkturbericht beziehen sich auf das gesamte

Bundesgebiet. (jjjW/e;

/?ec/a/ft/onssc/7/uss Heft
2/2005;

74. Februar 2005

Texf/7/con/unfcfur /n Deutsch/and
b/e/bf gedrüc/cf

Das Geschäfts/cV/'ma /n der deutschen Text/7- und Se/c/e/'dungs/'ndustr/e
b/e/'bf gedrüc/rf. D/'e /e/chte frho/ungsfendenz vom Sommer 2004 /'st

nach den Umfragen des Münchner /fo-/nst/'tuts /'nzi/v/schen verf/ogen.
Der /ndex des Geschäfts/d/'mas /n der Text/7- und ße/de/dungs/ndusfr/'e
bewegt sz'ch in d/esem Herbst wieder /m negaf/Ven ßere/ch (s/ehe Gra-
f/7cj.
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